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Trends in der Sicherheitstechnik
- intelligent reagieren in Notfällen

Beispiel: Evakuierungstableau und Einsatzmonitor für die Feuerwe
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Die Entwicklungsschritte der Sicherheitstechnik in unserem Sinne

ca. 1860ca. 1860 Grundvoraussetzung ist und war Strom, Grundvoraussetzung ist und war Strom, 
Erfinder wie z.B. Edison, J. Watt, Bell, Werner v. Siemens Erfinder wie z.B. Edison, J. Watt, Bell, Werner v. Siemens 

18931893 Erste Feuermeldeanlage in Berlin, Siemens AGErste Feuermeldeanlage in Berlin, Siemens AG

ab 1920ab 1920 Installation von Fernsprechanlagen Installation von Fernsprechanlagen 

19411941 Erfindung des ersten automatischen Brandmelders (Cerberus)Erfindung des ersten automatischen Brandmelders (Cerberus)

ca. 1955ca. 1955 Installation der ersten Videoanlagen fInstallation der ersten Videoanlagen füür Betrieber Betriebe

ca. 1967ca. 1967 Entwicklung der ersten automatischen BewegungsmelderEntwicklung der ersten automatischen Bewegungsmelder

19781978 EinfEinfüührung Pulsmeldetechnik (Brandmeldetechnik, Siemens)hrung Pulsmeldetechnik (Brandmeldetechnik, Siemens)

ab 1980ab 1980 EinfEinfüührung rechnergesthrung rechnergestüützter Informationssystemetzter Informationssysteme

ab 1984ab 1984 Integration verschiedener Techniken (Integration verschiedener Techniken (SMxxSMxx, Siemens), Siemens)

ab 1990ab 1990 Etablierung der grafischen OberflEtablierung der grafischen Oberfläächeche

Die Geschichte der Sicherheitstechnik
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Ein Blick zurück...
1990 und heute

PC Kamera Mobiltelefon

TVBriefverkehr Mobile Datenspeicher
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Zukunft und Innovation
Disruptive Veränderungen lassen sich kaum voraussehen

„Ich glaube an das Pferd. Das Automobil ist nur 
eine vorübergehende Erscheinung.“
Wilhelm II, Deutscher Kaiser

“Es gibt keinen Grund dafür, dass jemand einen 
Computer zu Hause haben wollte.”
Ken Olsen, Gründer und CEO von DEC, 1977

„Marketing ist etwas, was man macht, wenn ein 
Produkt nicht gut genug ist.“
Edwin Land, Gründer und CEO von Polaroid

Das Telefon wird [...] zwischen benachbarten 
Ortschaften große Dienste leisten. Aber ebenso 
wenig, wie es auf ganz kurzen Entfernungen das 
Sprachrohr verdrängen wird, wird es für größere 
Entfernungen den Telegrafen ersetzen 
können.„
Werner von Siemens, Gründer der Siemens AG 

„Der beste Weg, die Zukunft 
vorauszusagen, ist, sie zu gestalten.“

Willy Brandt, Bundeskanzler ,1913 - 1992

Zukunft vor 30 Jahren...

Zukunft in 30 Jahren?
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Megatrends
Einflüsse auf die Gebäudeindustrie

Urbanisierung

23 Megastädte 
in 2015

2030: 60% der 
Bevölkerung 
wohnt in 
Städten

Demografischer Wandel

Welt-
Bevölkerung 
wächst von 
heute mehr als 
6 Mrd. auf 8 
Mrd. in 2025

Klimaveränderung

Höchste CO2
Konzentration in 
der Atmosphäre 
seit 350’000 
Jahre

Globalisierung

Zwischen 1950 
und 2004 hat 
das weltweite 
Handelsvolume
n um mehr als 
das 27-fache 
zugenommen
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IP/IT Durchdringung
Heutige Systeme verschmelzen mit dem Kommunikationsnetz 

Moore’s Law - 2005

“Internet of Things”

Verdoppelung der Rechenleistung 
weiterhin alle 2 Jahre

Feldgeräte werden intelligenter und 
können zunehmend Funktionen selber 
ausführen 

Feldgeräte werden autonom unter sich 
kommunizieren können 

Sensoren werden verschiedene 
Informationen gleichzeitig bereitstellen

„Sub-metering“, d.h. intelligente 
Stromzähler in den Verbrauchern 
werden IP Trend noch beschleunigen

Zunehmende Verschiebung von  
Hardware zu Software

Integrität von sicherheitsrelevanten 
Systemen ist die Zukunft
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Sicherheit über den gesamten Lebenszyklus 
Bedeutung von Simulation und Echtzeitanalysen 

Brand 
Unautorisierter Zutritt
Unautorisierter Zugriff auf Systeme
Einhaltung der Vorschriften
Diebstahl von Kundendaten und IPRs
Sabotage – von Innen und Außen
Amoklauf
Terrorismus

Die größten Sicherheitsbedenken

Fortschritte in der Informationsverarbeitung
Fehlerrate bei der elektronischen Gesichtserkennung
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Biometrie und Verhaltensanalyse im Betrieb

Simulation bei der Planung
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Volle Kontrolle über das Gebäude im Notfall
Dynamische, integrierte und vernetzte Sicherheit 

Urbanisierung
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Evakuationszeiten

Vernetzt mit anderen Sicherheitssystemen
Integriert mit anderen Gebäudesystemen
Dynamsich, der Situation angepasst
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Mit Einbezug
der Aufzüge?
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Ein Beispiel aus den USA

Mass notification system

Innenraum
Sprachalar-
mierung/ELA
Brandmelder-
anlage
Telefon
Leuchtanzeigen
etc.

Einzelperson
Mobiltelefon
(SMS, MMS)
WLAN
PDA
etc. 

Außenraum
Zivilschutz / Sirenen
Lautsprecheranlagen
Notfall- und Einsatz-
Leitsysteme 
etc.

Sygnal

Wirksame Adressierung aller Infomationsebenen ermöglicht
vollständige Erreichbarkeit  
alle relevanten Informationen
überall

Campus
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Unsere Vision von Gefahrenmanagement

3

Feuerwehr wird
benachrichtigt2c

Detaillierte Informationen
(Örtlichkeit, Art des Feuers, giftige 
Gase, Temperaturen etc.) zum 
Notfall werden automatisch der 
Feuerwehr übermittelt, damit sie 
sich angemessen für den Einsatz 
vorbereiten kann

Informationen über Anzahl und 
Aufenthaltsort der Personen im 
Gebäude stehen der Feuerwehr
zur Verfügung

4

System stellt Informationen für die 
nachträglichen Analysen bereit6

Personen werden ‚einzeln‘
zum geeigneten und sicheren 
Ausgang gelenkt

5

2b
Personen werden über 
Lautsprecher, Anzeigen und 
Licht sicher zu den Treppen 
geführt

2a Aufzüge werden automatisch 
abgeschaltet

Rauch wird detektiert, 
Klappen werden aktiviert1
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Simulation und Echtzeitverhalten als Basis für 
Intelligentes Notfallmanagement 

Unvorhergesehnes
Ereignis
Feuer
ABC
Einbruch
Bombenbedrohung
Amok
Naturkatastrophe
Unauthorisierter
Zutritt

Feuer 

Belegung

Einbruch

Bio/Chemie/
Explosion

Detektion

Feuerlöschung

Sprachalarmierung

Massen Alarmierung

Rauchkontrolle

Notbeleuchtung und 
Fluchtweglenkung

Intelligent Response

Simulationen ermöglicht Entwicklung von detaillierten Notfallplänen

Status Information
Einsatzkräfte

Intelligente Evakuierung, Rettung, Wiederherstellung des Systems

GMS

Protection notice / Copyright notice

Innovation in der Feuerwehr-Peripherie

Video Fire Controller 

Echte Kombination von Videoüberwachung und  
Brandmeldung

Bessere Einschätzung der Gefahrensituation durch  
zusätzliche Live-Bildinformationen

Videogestützte Ereignisanalyse zur Erhöhung der  
Rechtssicherheit im Schadensfall
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Brandmeldung

Videoüberwachung

Zuverlässige Alarmverifizierung 

Speicherung der 
Sequenz

Acknowledge

Reset

Optional

User 1

User 2

User 3

User 4 More Alarms

ALARM

User 5

Premises / Manned

User 6

Alarm delay OffFAULT

ISOLATION

TEST Active 
Fault / Off 

Active 
Fault / Off

Remote alarm

Alarm Device

Active 
Fault / Off 

Control

Fault -

System 
On -

FC20xx

Intervention
Text

Fire
Alarm

Fire Brigade
in 04:59 min.

Total:02

Show
Details

+Zone:123 Addr:04      Autom. Fire Alarm
 Entrance Hall / Reception            01

+Zone:456 Addr:02             Fire Alarm
 2nd Floor / Room 202                 02

SintesoTMEreignis & Alarmverifizierung 
Videoaufzeichnung 
vor-und nach Alarm

© Siemens AG 2010
März 2011Gerhard KastlSeite 14

Feuerwehr Einsatzmonitor und Evakuierungs-Tableau

1. Branderkennung und Brandmeldung

2. Übertragung Video Sequenz zum Einsatzmonitor

3. Eintreffen der Feuerwehr
4. Einsatzmonitor liefert Bilder vom Alarmort

(live und Vor-Alarm Historie)
5. Evakuierungs- Bedienfeld: 

Feuerwehr kann zonenweise evakuieren

Einsatzmonitor und Evakuierungs-Tableau Nutzen für Einsatzkräfte

Kunden Nutzen

Beispiel:  Hochhaus

Erstbegutachtung des 
Alarmorts

Zusätzliche Einsatzinformation 
für Einsatzkräfte

Information aus schwer 
zugänglichen Bereichen, z.B. 
Server Raum, RZ, Archiv

Beispiel: Einkaufszentrum

Vermeidung von unnötiger 
Evakuierung und Panik

Minimierung von Störungen für 
Geschäftsbetrieb

Sichere, geordnete Evakuierung
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Der Feuerwehr-Einsatzmonitor

Ausführung als Touch-Panel

Einfache, intuitive Bedienung
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Bedienung des Einsatzmonitors

Videobilder vom Ort der ausgelösten Brandmelder
Zugeordnete Videobilder zu dem gewählten Ereignis am FAT

Anzeige von Videostreams
um den Auslösezeitpunkt 
mit Vor- und Nachlaufzeit

Anzeige von live Videobildern 

Intuitive Bildwahl um den 
Auslösezeitpunkt über 
Schieberegler
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Bedienung des Evakuierungsbedienfeldes

Zone selektiert Zone evakuiert Zone gestört / abgeschaltet

Bedienablauf

/

/
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Einsatzbeispiele: Feuerwehr Einsatzmonitor

Hochhaus
zus. Einsatzinformationen für Einsatzkräfte

Erkennung von Verqualmung (Ausbreitung, Dynamik)

Beobachtung während Evakuierung

Schwer zugängliche Bereiche (Labor, Safe, Fertigungseinrichtungen etc.)

Erstbewertung vor Eindringen möglich

Vermeidung unnötiger Schäden und Störungen

Stadion
Analyse der Alarmursache  

Unterstützung der Einsatzkräfte

Vermeidung unnötiger Evakuierungen
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Einsatzbeispiel: Evakuierungs-Tableau

Hochhaus

Unterstützung gezielter, gelenkter und Evakuierung

Begrenzung und/oder Vermeidung unnötiger Evakuierungen

Campus / Krankenhaus

Feuerwehr wird durch begrenzte / geordnete Evakuierung nicht 
mit Fürsorge aller Bewohner konfrontiert  

Vermeidung von Panik durch gezielte, lokale Sprachinformationen

Einkaufszentrum

Verteilung auf alle Fluchtwege, Vermeidung von Panik 

Minimierung von Betriebsstörungen

© Siemens AG 2010
März 2011Gerhard KastlSeite 20

Fragen & Antworten
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Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

© Siemens AG 2010

Gerhard Kastl

Vertrieb Fire Safety Solutions

Siemens AG, Karlsruhe 

Vortrag vom FeuerTRUTZ Brandschutzkongress am 15./16. März 2011 in Nürnberg. Alle Rechte vorbehalten.




